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Professional MBA, Start: October 2013
Double accredited (AMBA, EQUIS).  
Specialization options e.g. in Finance, Marketing & Sales,  
Energy Management, Entrepreneurship & Innovation,  
Controlling, Project & Process Management.

Executive MBA (Global), Start: April 2013
Triple-crown accreditation (AACSB, AMBA, EQUIS).  
3 international residencies (Asia, CEE, USA).  
Jointly offered with the University of Minnesota, USA.

Executive MBA (PGM), Start: April 2013
Triple accredited (AMBA, EQUIS, FIBAA).  
International residency (Spain). Taught in German.

Contact: mba@wu.ac.at, +43-1-313 36-4816
www.executiveacademy.at

Striving for a top career?
Part-time MBAs in Vienna, Austria.

Nach der sehr erfolgreichen
Testphase zu Beginn des Jah-
res mit dem Executive MBA

(Global) stattet die WU Executive
Academy zukünftig alle Teilneh-
mer/innen der englischsprachigen
MBA-Programme mit einem Sam-
sung-Galaxy-Tablet aus.

Neben jenen des Executive MBA
(Global) erhalten auch die Studieren-
den des Professional MBA und des
Executive MBA (Bucharest) zu Be-
ginn des Programms die neueste Ge-
neration aus der Samsung-Familie,
das Galaxy Tab 2 10.1.

Anstelle eines Konvoluts an be-
drucktem Papier werden ab sofort
alle Unterlagen ausschließlich in di-
gitaler Form verfügbar sein. Für die
zahlreichen internationalen Teil-
nehmer/innen bedeutet das ein deut-
lich schlankeres Reisegepäck und
eine Vielzahl weiterer Vorteile im
Laufe ihres MBA-Studiums, die
ihnen die neue Technologie eröffnet.

„Das Feedback, das wir während
der ersten Module des Executive
MBA (Global) bekommen haben, war
überwältigend positiv. Sogar einge-
fleischte Fans anderer Tablets waren
nach kurzer Zeit von den Vorzügen
und der Flexibilität des Samsung-
Galaxy-Tab überzeugt“, sagen Prof.
Bodo B. Schlegelmilch, Dean der WU
Executive Academy, und Astrid
Kleinhanns-Rollé, Managing Di-
rector, und fügen hinzu: „Der Ein-
satz dieser innovativen Technologie
im Unterricht ist wirklich eine Win-
win-Situation, die sich sehen lassen
kann: Zum einen profitieren unsere
Teilnehmer/innen während des Stu-
diums enorm, zum anderen können
wir jenes Geld, das wir durch die
wegfallenden Druck- und Versand-
kosten sparen, an anderer Stelle wie-
der in die Verbesserung unserer Pro-

gramme investieren. Und: Indem wir
so viel Papier wie möglich im Unter-
richt vermeiden, leisten wir auch
einen Beitrag zum Umweltschutz.
Somit war für uns die Entscheidung
klar, die Tablets auch in anderen
MBA-Programmen einzusetzen.“

Innovative Technologie
im MBA-Unterricht
„Mit dem Tablet kann ich auf alles zu-
greifen, was ich benötige, um meine

Aufgaben zu erledigen, unabhängig
davon, wo ich gerade bin. In Anbe-
tracht meines knappen Zeitbudgets
ist es für mich enorm wichtig, jede
freie Minute möglichst effektiv zu
nutzen. Das Galaxy-Tab ermöglicht
mir genau das“, sagt Mae Hansen, Se-
nior Strategy Consultant bei Finance
Estonia und Teilnehmerin des Execu-
tive MBA (Global), und ergänzt: „Ich
brauche mir für den Unterricht
nichts mehr auszudrucken, was

mein Reisegepäck enorm erleichtert.
Außerdem kann ich mich unterwegs
vorbereiten, 24 Stunden am Tag, sie-
ben Tage die Woche. Das ist für uns
MBA-Studierende sehr wichtig, weil
wir viel Zeit auf dem Flughafen und
in der Luft verbringen. Ich bin wirk-
lich begeistert.“

Studieren leicht gemacht
Die neueste Generation, das Galaxy
Tab 2 10.1., ist eine Weiterentwick-

lung des Vorgängermodells, die das
tägliche Leben von viel beschäftig-
ten MBA-Teilnehmer/inne/n so ein-
fach und angenehm wie möglich ma-
chen soll.

Über eines der größten Online-E-
Learning-Portale in Europa, Learn@
WU, können sich die Studierenden
sämtliche Unterlagen für das jewei-
lige Modul herunterladen und so-
wohl on- als auch offline lernen. Mit
spezieller Software ist es möglich,
digitale Notizen und Lesezeichen di-
rekt in den Unterlagen zu erstellen
und parallel konkrete Aufgaben aus-
zuarbeiten. Das erleichtert den Un-
terricht und auch die Vor- und Nach-
bereitung der einzelnen Module
enorm. Zudem können die Studie-
renden ihre Unterlagen via Schlag-
wortsuche schnell und einfach
durchsuchen und sparen sich so das
umständliche Blättern in Büchern
und Unterrichtsmaterialien. Außer-
dem erlaubt die neue Technologie,
via WLAN überall online zu gehen,
seine Mails zu checken und – wenn
man will – seine Erfahrungen gleich
mit anderen auf LinkedIn, Facebook
und Twitter zu teilen.

Weiteres Novum: Die Evaluie-
rung der Vortragenden und des Mo-
duls an sich erfolgt ab Herbst nun
auch mittels Onlinefragebogen und
Tablet.

Die Vorteile: Sowohl die Vortra-
genden als auch das Programmma-
nagement bekommen die Rückmel-
dung unmittelbar nach dem Modul
und können die Ergebnisse sofort
auswerten.

Diese Informationen sind von
enormer Wichtigkeit, wenn es
darum geht, die Qualität für die Stu-
dierenden kontinuierlich zu verbes-
sern und ihre Anregungen, aber
auch ihre Kritik ernst zu nehmen. ¶
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WU Executive Academy
weitet Einsatz von Tablets

im MBA-Unterricht aus

Executive-MBA-Studierende sind vom neuen Samsung-Galaxy-Tab begeistert
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Lernen in den Ferien – diesem
Motto sind heuer wieder eine
Vielzahl Studierender und Stu-

dienanfänger/innen der WU gefolgt.
Zielstrebigen Studierenden die Mög-
lichkeit zu geben, mithilfe der WU-
Sommeruniversität das Studium zu
beschleunigen, ist ein Anliegen der
WU. Die Sommeruniversität konnte
dank der Unterstützung der Raiffei-
senlandesbank Niederösterreich-
Wien AG heuer zum zwölften Mal
durchgeführt werden. Im Rahmen der
WU-Sommeruniversität, die Teil
des „Studienbeschleunigungspro-
gramms“ der WU ist, standen den Stu-
dierenden heuer 27 zusätzliche Lehr-
veranstaltungen mit rund 3.850 Plät-
zen zur Verfügung. Gefördert wird
dieses Programm, das neben der WU-
Sommeruniversität auch eine Winter-
und eine Osteruniversität bietet, seit
dem Jahr 2005 von der Raiffeisenlan-
desbank Niederösterreich-Wien AG.

Die Gründe für den Besuch der
WU-Sommeruniversität sind vielfäl-
tig: Viele Studierende möchten die Se-

mesterferien nutzen, um ihr Studium
fortzusetzen und noch vor Semester-
beginn Prüfungen abzulegen. Häufig
sind beliebte Kurse während des Se-
mesters ausgebucht, sodass die WU-
Sommeruniversität eine weitere
Chance bietet, diese Seminare nach-
zuholen.

Auch gibt es an der WU zahlreiche
berufstätige Studierende, die durch
den Besuch geblockter und innerhalb
weniger Tage oder Wochen zu absol-
vierender Kurse die Möglichkeit
haben, trotz Zeitmangels während
des Semesters ihr Studienziel rasch zu
erreichen. Doch nicht nur für bereits
an der WU Studierende steht die WU-
Sommeruniversität offen, auch ganz
besonders fleißige Studienanfän-
ger/innen können noch vor Beginn
ihres Studiums Seminare belegen
und mit Prüfungen abschließen.

Das Angebot der WU-Sommeruni-
versität umfasste heuer die Bereiche
Volkswirtschaft, europäisches und
öffentliches Wirtschaftsrecht, Steu-
errecht, Mathematik und Statistik

sowie allgemeine Betriebswirtschaft.
Hierbei achtet die WU darauf, dass vor
allem jene Kurse angeboten werden,
die während des Semesters mehr Inte-
ressent/inn/en fanden, als Plätze vor-
handen waren.

Das langfristige Engagement der
Raiffeisenlandesbank Niederöster-
reich-Wien AG für das Studienbe-
schleunigungsprogramm spiegelt
den Erfolg des Projektes wider: „Über
550 Lehrveranstaltungen haben statt-
gefunden, fast 50.000 Studierende
haben in den vergangenen Jahren die-
ses Angebot genützt, das zeigt den Er-
folg der Initiative und den Leistungs-
willen der Studierenden!“, freut sich
Generaldirektor-Stellvertreter Dr.
Georg Kraft-Kinz von Raiffeisen in
Wien. „Wir wollen zielstrebige Stu-
dierende fördern!“

Großen Anklang fand auch das
jährlich im Herbst an der WU stattfin-
dende Raiffeisen-Karriereseminar,
wo Studierende über ihre Karriere-
chancen bei der Raiffeisenlandesbank
informiert und beraten werden. ¶
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Johanna Rachinger, Generaldirek-
torin der Österreichischen Natio-
nalbibliothek, ist „WU-Manage-

rin des Jahres 2012“. Diese Auszeich-
nung wird Johanna Rachinger für
ihre langjährigen exzellenten Ma-
nagementleistungen verliehen, die
sie als Generaldirektorin der wich-
tigsten österreichischen Bibliothek
seit Mitte 2001 eindrucksvoll unter
Beweis stellt. Unter ihrer Leitung
wurde nicht nur die ÖNB in ein pri-
vatwirtschaftliches Unternehmen
umstrukturiert, sondern Johanna

Rachinger zeichnet auch verantwort-
lich für das bisher größte Digitalisie-
rungsprojekt der Österreichischen
Nationalbibliothek. So wird der kom-
plette historische Buchbestand vom
16. bis 19. Jahrhundert digitalisiert
und online zugänglich gemacht. Die
Entscheidung der WU-Jury, Johanna
Rachinger als „WU-Managerin“ aus-
zuzeichnen, wird vor allem durch
ihre visionären, mutigen Manage-
mentfähigkeiten und ihren äußerst
kompetenten Führungsstil begrün-
det. Mit der Auszeichnung herausra-

gender Managerinnen und Manager
unterstreicht die WU ihre Funktion
als Schnittstelle zwischen Wissen-
schaft und Praxis. Die umfassenden
Auswahlkriterien gehen weit über
die Erwartungen hinaus, die Füh-
rungskräfte im Tagesgeschäft erfül-
len müssen. ¶

Zur feierlichen Ehrung laden die WU
und ihr Medienpartner „Gewinn“ Sie
herzlich ein. Die Veranstaltung findet
am Montag, den 5. November, um 18.00
Uhr im Festsaal der WU statt.

WU-Managerin
des Jahres

Zielstrebige Studierende fördern:
WU-Sommeruniversität als

Studienbeschleunigungsprogramm

Wir leben in einer Zeit
sprunghaft gestiegener
Dynamik und Komplexi-

tät. Die Schlagworte dazu heißen Glo-
balisierung, demografische Heraus-
forderungen, Finanzkrise, neue
Technologien, Internet, Mobilkom-
munikation oder Klimaveränderung.
Für Führungskräfte stellen diese Ver-
änderungen große Herausforderun-
gen dar – und neue Chancen“, meint
Christopher Lettl vom WU-Institut
für Entrepreneurship und Innova-
tion.

Die Frage, die sich dabei auf-
dränge, sei, wie Organisationen im
Wettbewerbsumfeld des 21. Jahrhun-
derts erfolgreich geführt werden kön-
nen – in einem Umfeld, in dem es
nicht mehr ausreicht, nur neue
Produkte und Dienstleistungen zu
generieren. „Zunehmend müssen
Unternehmen auch ihr gesamtes
Geschäftsmodell hinterfragen, modi-
fizieren beziehungsweise komplett
neu designen“, so Lettl. Beispiele für
Unternehmen, die dies erfolgreich
getan haben, seien Apple, Google,
Facebook, Hilti oder Dell.

Gebündelte Expertise
Dem Thema „Business Model Innova-
tion“ wird sowohl von der Praxis als
auch von der Wissenschaft immer
größere Bedeutung beigemessen. Das
Department für Unternehmensfüh-
rung und Innovation greift dies in
Forschung und Lehre auf, indem es
seine Kernkompetenzen in den Fel-
dern Strategisches Management, Or-
ganisation und Public Management,
Corporate Governance, Management
Control sowie Entrepreneurship und
Innovation zusammenfasst. Eine ge-
bündelte Expertise erwartet auch die
Besucher/innen des Competence Day
2012, an dem führende internationale
Forscher/innen und Praktiker/innen
„Business Model Innovation“ disku-
tieren. Das Thema wird aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln wie etwa
Strategie und Corporate Gover-
nance/Management Control, Public
Management sowie Entrepreneur-
ship und Innovation dargestellt und
beleuchtet. Im Fokus von
Forscher/inne/n und Praktiker/inne/n
steht zudem die Frage, durch welche
Ausbildungskonzepte zukünftige

Führungskräfte am effektivsten auf
die Herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts vorbereitet werden können.
„Eine zu diskutierende zentrale Hy-
pothese hierzu ist, dass sich die heu-
tige Managementausbildung grund-
legend verändern muss. Isoliert an
einzelnen betrieblichen Funktional-
bereichen ausgerichtete Programme
gehen hier möglicherweise in ihrer
Bedeutung etwas zurück“, so Lettl. In
den Vordergrund treten Programme,
die systematisch integrieren und ver-
netzen und „quer“ zu traditionellen
funktionalen Unternehmensberei-
chen stehen. Hier werden Aspekte
wie Strategie, Innovation, Organisa-
tion und Changemanagement sowie
die finanzielle Geschäftsplanung und
-steuerung gezielt und systematisch
verbunden.

Im Zuge des Competence Day 2012
wird auch der „WU Alumni Entrepre-
neur 2012“ ausgezeichnet. Der WU-
Alumni-Club ehrt damit innovative
Jungentrepreneure und -entrepre-
neurinnen, deren Unternehmen seit
längstens fünf Jahren erfolgreich be-
steht. ¶

Kompetenz durch Innovation
„Business Model Innovation“ lautet das aktuelle Thema, dem sich am 13. November der vom

Department für Unternehmensführung und Innovation ausgerichtete Competence Day widmet.



Grundsätzliches
All-in-Arbeitsverträge, auch un-
echte Überstundenpauschalen ge-
nannt, sind Verträge, die alle Mehr-
leistungen und Überstunden in einer
Pauschale abdecken, egal wie viele

Mehr- oder Überstunden tatsächlich
geleistet werden. Auch Aufwands-
entschädigungen wie zum Beispiel
Kilometergelder können in der Pau-
schale berücksichtigt werden. Das
Entgelt muss in voller Höhe bezahlt

werden, auch wenn keine oder weni-
ger Überstunden geleistet werden,
als durch die Überzahlung abge-
deckt sein sollen. Der Widerruf ist
für den Arbeitgeber nicht möglich.

Vor- und Nachteile
Wo sind All-in-Verträge sinnvoll?
Eingesetzt werden sie vor allem ab
dem mittleren Management und bei
Außendienstmitarbeiter/inne/n. Ein
Vorteil für Arbeitgeber liegt darin,
dass die Arbeitsleistungen mit mo-
natlich gleichbleibenden Beträgen
abgegolten werden. Bei höherer Ar-
beitsbelastung wird die Arbeitsleis-
tung damit „billiger“, bei weniger
Arbeitsleistung „teurer“. Grund-
sätzlich sollen mit All-in-Verein-
barungen Funktionen wie Führung
und Verantwortung (mit) abgegol-
ten werden. Sollen monetäre Anreize
für Überstunden gegeben werden,
sind All-in-Verträge nicht empfeh-
lenswert.

Oftmals werden derartige Ver-
träge abgeschlossen, um ein Umden-
ken in Betrieben zu fördern, wenn
man eine Ergebnis- statt einer Zeit-
orientierung anstrebt: Nicht die ge-
leisteten Stunden, sondern das Er-
gebnis der Arbeitsleistung zählt! Bei
entsprechenden Gestaltungen und
Kontrollen kann man zu für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer/innen vor-
teilhaften Formen und Ergebnissen
kommen.

Voraussetzungen für die
Anerkennung von All-in-
Vereinbarungen
All-in-Klauseln sind nach ständiger
Rechtsprechung des OGH nicht nur
für leitende Angestellte und auch bei
Fehlen eines Kollektivvertrages zu-
lässig.

Schon bei Vertragsabschluss
muss eine klare Abgrenzung zwi-
schen dem Normallohn und dem für
die Leistung allfälliger Überstunden
gewährten Entgelt vorliegen und für

den/die Arbeitnehmer/in erkennbar
sein. Können weder der Normallohn
noch die Überstunden aus der All-in-
Vereinbarung ermittelt werden, ist
diese (teil)nichtig.

Arbeitnehmer/innen dürfen kei-
nesfalls schlechter gestellt werden
als bei der Einzelverrechnung von
Mehrstunden. Aus diesem Grund
müssen Arbeitgeber regelmäßig
sogenannte Deckungsprüfungen
vornehmen. Bei der Deckungsprü-
fung sind die kollektivvertraglichen

Überstundenteiler und die kollektiv-
vertraglichen Überstundenzuschlä-
ge zu berücksichtigen. Wird diese
nicht durchgeführt, verfallen die
Ansprüche auf das für Überstunden
zustehende Entgelt nicht, auch wenn
Verfallsklauseln vereinbart wurden.

Wenn bei hohem Arbeitsanfall
kollektivvertragliche Mindestgehäl-
ter unterschritten werden, kann die
Vereinbarung sittenwidrig und an-
fechtbar sein. In manchen Kollektiv-
verträgen finden sich Regelungen
über All-in-Vereinbarungen, man-
che verbieten sie sogar.

Auch bei All-in-Vereinbarungen
gelten die gesetzlichen Verpflich-

tungen für die Führung von Arbeits-
aufzeichnungen, nach denen der
Arbeitgeber über die tatsächlich ge-
leistete Arbeits- und Ruhezeit der
Arbeitnehmer/innen tägliche Auf-
zeichnungen führen muss.

All-in-Vereinbarungen bergen
eine Menge arbeitsrechtlicher Pro-
bleme. Die vollständige Anführung
der Anforderungen ist in diesem
Rahmen nicht möglich. Jede derar-
tige Vereinbarung ist einer genauen
rechtlichen Prüfung zu unterziehen.

Steuerrecht
Wenn eine Vereinbarung vorliegt,
wie lange die Normalarbeitszeit ist
undwievieleÜberstunden zuerbrin-
gen sind, können die steuerfreien
Überstundenzuschläge berücksich-
tigt werden. Obwohl laut den Lohn-
steuerrichtlinien maximal zehn
Überstunden ohne Nachweispflicht
herausgeschält werden und die Zula-
gen steuerfrei belassen werden kön-
nen, verlangen manche Finanzämter
bei Abgabenprüfungen den Nach-
weis der tatsächlichen Erbringung
der Überstunden. �

www.artus.at wien@artus.at
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All-in-Verträge im Arbeits- und Steuerrecht
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Mag. Jasmine
Eisner
Immobilien-
verwaltung
Johanna Denk
Leitung
Buchhaltung

MMMag. Herbert
Zeller LL.B. (WU)
Bundessozialamt
Projektprüfer

Herzlich willkommen
im WU-Alumni-Club!

Ing. Mag. Thomas
Frank
Jetlevel GmbH
Managing Director

Ing. Mag. Jan
Veitschegger
Energie- und
Gebäudemanage-
ment GmbH
Leiter Recht

Mag. Dr. Nikolaus
Wiedmann
IBM South Africa,
Johannesburg
Senior Manager –
Middle East &
Africa Expansion

Mag. Johannes
Creyels
Sproov GmbH
Geschäftsführer

Mag. Anja Jaitner
Tiedemann GmbH
Produkt-
management und
Marketing

Ing. Mag. Gerold
Hämmerle
Gerold’s Services
IT- & Geschäftspro-
zessoptimierung

Mag. Bernhard
Hintermeier
Gemeinnützige
Bau-, Wohn- u.
Siedlungs-
genossenschaft
Alpenland
Immobilien-
verwalter

Anna Uidl MSc
VELUX Österreich
GmbH
Product Manager

Mag. Daniela
Prochaska
Bank Austria Fi-
nanzservice GmbH
Abteilung Org/IT

Mag. Thomas Radil
Sopron Bank AG
Generaldirektor

Mag. Christian
Schönhofer
Dr. Eugen Otto
GmbH
Immobilien-
manager

Ing. Mag. Eduard
Mürkl
Andritz AG
Manager After
Sales Service

Martin Fürthaler
LL.B. (WU)
Student
Masterstudium
„Wirtschafts-
recht“,
Masterstudium
„Management“

Mag. Andreas
Kastenmeier

Mag. Dominik
Riepl
Kendris AG, Zürich
Corporate Advisor

2012, 200 Seiten, geb.
EUR 19,90

Auch als E-Book erhältlich

www.lindeverlag.at

� Wie Vordenker und Außenseiter Politik und Wirtschaft 
beeinflusst haben – und was wir heute von ihnen lernen 
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Der Kursalon Hübner im Wiener Stadtpark Blumenstand der Bank Austria UniCredit

GF Mag. Marberger mit Gästen des Jahresfests Die Sektkellerei Gebr. Szigeti GmbH sponserte den Aperitif

WU-Rektor Univ.Prof. Dr. Christoph Badelt im Gespräch Gesamtprojektleiter Campus WU Mag. Christoph Sommer (Mitte)

Vizerektorin Univ.Prof. Dr. Barbara Sporn Promotion-Girls von PayLife

WU-Studentinnen unterstützten das Team Absolvent/inn/en genossen den lauen Sommerabend
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Ich hoffe, Sie haben einen erholsa-
men Sommer verbracht und star-
ten nun mit neuer Energie in den

Herbst. Auch in dieser Ausgabe der
„WU-Alumni-News“ präsentieren
wir Ihnen wieder interessante und
abwechslungsreiche Veranstaltun-
gen und informieren Sie über Neuig-
keiten von Ihrer Alma Mater.

25-jähriges Jubiläumstreffen
Gleich zu Semesterbeginn lädt der
WU-Alumni-Club die Absolvent/in-
n/en des Jahrgangs 1987 zum 25-jähri-
gen Jubiläum ihres Abschlusses zum
Heurigen Mayer am Pfarrplatz ein.
Im Rahmen des Jubiläumstreffens
wird Rektor Christoph Badelt zum
Thema „Wir bauen eine neue WU.
Mehr als neue Gebäude“ referieren.
Selbstverständlich wird auch genug
Zeit für Fragen und Diskussion sein.
Der Neubau der WU bleibt ein span-
nendes Thema und mit jedem Tag
werden die Baufortschritte sichtba-
rer. Viele WU-Alumni haben beim
Jahresfest den Wunsch geäußert, den
Campus WU zu besichtigen, um sich
selbst ein Bild zu machen. Diesem
Wunsch sind wir mit einer Baustel-
lenführung Anfang Oktober gerne
nachgekommen.

WU Talks: „Osteuropa
nach dem Boom“
Zentral- und Osteuropa zählt zu den
wichtigsten Märkten vieler österrei-
chischer Unternehmen. Die Wirt-
schaftskrise ist auch an dieser Re-
gion nicht spurlos vorbeigegangen
und viele Unternehmen sehen sich
mit der Frage konfrontiert, ob ihre
Strategie für Zentral- und Osteuropa
noch anwendbar ist.

Dr. Arnold Schuh, Direktor des
Competence Center for CEE an der
WU, wird am 17. Oktober dazu mit
Mag. Peter Györffy, Geschäftsführer
von CONplementation, und Dr.
Wolfgang Kindl, Mitglied des Vor-

standes der Uniqa, sowie Mag. Bet-
tina Selden, Mitglied des Vorstandes
der Prisma Kreditversicherung, im
Großen Sitzungssaal der WU disku-
tieren.

Neuer Kooperationspartner:
Jüdisches Museum Wien
Aber auch Kunst und Kultur werden
im Herbst nicht zu kurz kommen.
Wir freuen uns sehr, dass wir das Jü-
dische Museum Wien als neuen Ko-
operationspartner gewinnen konn-
ten. Am 24. Oktober bieten wir im
Rahmen der „WU Alumni Arts“ erst-
mals eine exklusive Führung durch
die Ausstellung „Jüdische Genies –
Warhols Juden“.

Ebenfalls zum ersten Mal werden
wir WU-Alumni am 4. November die
Möglichkeit geben, an einem „Art
Breakfast“ während der Metropoli-
tain Art Fair im Hotel Le Meridien
teilzunehmen. Der Metropolitain
Art Club ist ein junger Verein, der
sich zum Ziel gesetzt hat, aufstre-
benden Künstlerinnen und Künst-
lern innovative Präsentationsfor-
men zu bieten und den Kontakt zwi-
schen Kunstschaffenden und
Kunstinteressierten zu fördern.

Ich wünsche Ihnen viel Freude
mit dieser Ausgabe der „WU-
Alumni-News“ und freue mich, Sie
bei einer der kommenden Veranstal-
tungen zu begrüßen. ¶

Herzlichst,
Stephanie Marberger

Mag. Stephanie
Marberger ist
Geschäftsführerin
des WU-
Alumni-Clubs

WU-ALUMNI-CLUB-NEWS

Liebe WU-Alumni!

Im Mittelpunkt des Abends stand
der Neubau des Campus WU im
zweiten Wiener Gemeindebe-

zirk. Auf über 100.000 Quadratmeter
Nutzfläche entsteht derzeit ein ein-
zigartiger Universitätscampus, der
Studierenden und Lehrenden opti-
male Rahmenbedingungen für
Lehre und Forschung bietet. Das
Team rund um Projektleiter Mag.
Christoph Sommer stand für Fragen
der Gäste zur Verfügung und klärte
über den Baufortschritt auf. Das
Areal ist in drei Baubereiche unter-
teilt, wobei für zwei Teilbereiche die
Gleichenfeier bereits stattgefunden
hat. Die Bauarbeiten schreiten zügig

voran und liegen im Zeitplan; im Ok-
tober 2013 wird der Studienbetrieb
auf dem neuen Campus WU starten.

Im vierten Stock des Hörsaalzen-
trums befindet sich der WU-
Alumni-Hörsaal, der täglich von ca.
500 Personen frequentiert werden
wird. Mitglieder des WU-Alumni-
Clubs können für diesen Hörsaal
spenden. Gönner/innen, die mehr als
150 Euro spenden, werden, sofern sie
damit einverstanden sind, auf einer
Namenstafel veröffentlicht. Sichern
auch Sie sich Ihren Platz auf dem
neuen Campus WU und spenden Sie
noch heute. ¶

wu.ac.at/alumni

Nach einjähriger Pause fand am
Donnerstag, dem 14. Juni
2012, das Jahresfest des WU-

Alumni-Clubs statt. Das diesjährige
Motto „Summer in the City“ war Pro-
gramm: Fast 800 Gäste aus Wirt-
schaft, Forschung und Lehre folgten
der Einladung des Absolvent/inn/en-
vereins der WU in den Kursalon Hüb-
ner und feierten bei sommerlichen
Temperaturen bis tief in die Nacht.

Auch Vizerektorin Univ.Prof. Dr.
Barbara Sporn mischte sich in der
wunderschönen Abendstimmung
unter die Gäste: „Für mich ist es eine
schöne Gelegenheit, WU-Absol-
vent/inn/en persönlich zu treffen, ein
bisschen in Kontakt zu kommen und
zu hören, wie es ihnen ergeht. Aus
Sicht des WU-Alumni-Clubs ist es

eine Möglichkeit, die Mitglieder mit
uns wieder in Verbindung zu brin-
gen.“ Der WU-Absolvent Markus Po-
hanka, ehemaliger Anchorman und
Sendungschef von „Wien heute“,
nutzte die „Gelegenheit, ehemalige
Studienkolleg/inn/en und Freundin-
nen und Freunde wieder zu treffen,
die alten Zeiten ein bisschen aufleben
zu lassen und sich über damals zu un-
terhalten; aber auch um das Studen-
tenleben wieder zu genießen“.

Doch das Jahresfest war nicht nur
ein gesellschaftliches Highlight, um
Studienkolleg/inn/en und Profes-
sor/inn/en wieder zu treffen, sondern
bot den Gästen auch die Möglichkeit,
neue Kontakte zu knüpfen; so waren
auch Persönlichkeiten wichtiger Un-
ternehmen vertreten. Peter Neubauer,

Vorsitzender der Geschäftsführung
von PayLife, über die Motivation von
PayLife, den WU-Alumni-Club finan-
ziell zu unterstützen: „Absolventin-
nen und Absolventen der WU sind in
einem ganz großen Ausmaß Entschei-
dungsträger/innen, Leute, die in der
Wirtschaft tätig sind und die natür-
lich auch eine gewisse Affinität zu un-
seren Produkten haben. Der WU-
Alumni-Club ist als Idee eine sehr
wertvolle Sache, weil es doch immer
auch darum geht, vernetzt zu sein, In-
formationen auszutauschen, Wissen
auszutauschen, und so ist es die rich-
tige Zielgruppe für uns.“

Impressionen, aber auch das Video
des WUtv-Teams zum Jahresfest
finden Sie auf unserer Website
www.alumni.at. ¶

Unterstützen auch Sie
Ihre Alma Mater!

„Summer in the City“ –
sommerlicher Semesterausklang

[b
oa

]
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WU Alumni Entrepreneur des Jahres 2012

Anfang Juli endete die Einreich-
phase für die Wahl zum vier-
ten „WU Alumni Entrepre-

neur des Jahres“, den der WU-Alumni-
Club in Zusammenarbeit mit dem
Institut für Entrepreneurship und In-
novation vergibt. Neun interessante
Unternehmen haben die Möglichkeit
genutzt und sich beworben. Voraus-
setzung für die Teilnahme war, dass
mindestens eine/r der Gründer/innen
Absolvent/in der WU ist. Außerdem
muss die Gründerin bzw. der Gründer
aktuell die Verantwortung für das Un-
ternehmen tragen oder zumindest

Anteile daran halten. Entscheidend ist
auch, dass das Unternehmen nicht
älter als fünf Jahre ist.

Die Jury hat das letzte Wort
Unabhängige Expert/inn/en bewer-
ten alle Einreichungen und wählen
bis zuacht Finalist/inn/en aus.DieFi-
nalist/inn/en wurden der prominent
besetzten Jury präsentiert, die sich
Mitte September 2012 für den/die
Sieger/in entschieden hat. Die Jury
2012 setzte sich aus Univ.Prof. Dr.
Christopher Lettl vom Institut für
Entrepreneurship und Innovation,

KR Renate Römer, Vizepräsidentin
der WKO und Obfrau der AUVA,
Dkfm. Heidegunde Senger-Weiss,
Aufsichtsratsmitglied bei der Ge-
brüder Weiss Ges. m. b. H., Univ.Prof.
Dr. Barbara Sporn, Vizerektorin für
Forschung, Internationales und Ex-
ternal Relations sowie Leiterin des
WU-Alumni-Clubs, Dr. Horst Brei-
tenstein, ehemaliger Vizerektor für
Infrastruktur an der WU, Mag. Nor-
bert Zimmermann, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Berndorf AG, und
Mag. Georg Kapsch, CEO der Kapsch
AG, zusammen.

Ehrung des „WU Alumni
Entrepreneur 2012“
Die Ehrung des „WU Alumni Entre-
preneur 2012“ findet im Zuge des WU
Competence Day zum Thema „Busi-
ness Model Innovation“ am 13. No-
vember 2012 statt. Der WU Compe-
tence Day ist eine eintägige wissen-
schaftliche Veranstaltung an der
WU, bei der die Forschungskompe-
tenz der WU im Mittelpunkt steht
und das Profil als Know-how-
Trägerin in diesem Bereich geschärft
wird. Durch den Auftritt von renom-
mierten Keynote-Speakern und eine

intensive Kooperation mit Medien
hat diese Veranstaltung eine breite
Öffentlichkeitswirkung. Kernziel-
gruppe sind jene Personen, die einer-
seits ihr Wissen auffrischen wollen
und andererseits die Chance zum
Networking nützen möchten. ¶

better b. good

better b. good ist ein junges Green-Fashion-Label, das „fair und bio“ tragbar machen
möchte. Zu den klassischen Stücken des Labels für Frauen hat sich im September
auch das erste „gute Shirt“ für den Mann gesellt. better b. good wurde Ende 2011 von
den WU-Absolventinnen Mag. Pamela Glück und Mag. Christine Schlögl gegründet.
Gekonnt kombinieren sie solide Basics mit gutem Gewissen, höchster Qualität und
erfrischender Ehrlichkeit, Verfügbarkeit sowie dem gewissen Etwas. Die Produkte
werden selbst entworfen und nur von GOTS-zertifizierten Herstellern gefertigt.
GOTS achtet sowohl auf faire Arbeitsbedingungen als auch auf die biologische
Herstellung und Verarbeitung, und das in allen Produktionsschritten. better b. good
bringt den Genuss des Einkaufs und die soziale Verantwortung unter einen Hut.
Denn, so sind die Gründerinnen überzeugt, die moderne Konsumentin und der
moderne Konsument sind modebewusst, legen Wert auf Marke, Lifestyle und Image
der Kleidung und möchten nachhaltig und bewusst einkaufen – sofern Qualität
und Design nicht leiden und die Preise dennoch leistbar bleiben.

www.betterbgood.at

abc Shanghai

Dr. Michael-Stephan Sikora hat das Unternehmen Automotive Business Consulting
(HK) Limited Shanghai Representative Office im Juni 2008 gegründet. Das Unterneh-
men arbeitet als technisches Büro für europäische Automobilzulieferer, chinesische
Autohersteller, EU-Fahrzeugimporteure (Denzel AG) und Logistikpartner in der
DACH- und APAC-Region. abc Shanghai übernimmt für seine Kunden Umsetzungs-
verantwortung, erzielt Kosteneinsparungen und generiert einen nachhaltigen
Nutzen. Die Automotive-Erfahrung basiert auf dem Projektgeschäft mit C-OEM,
Direktlieferanten, Fahrzeugimporteuren und Systemintegratoren. Die technische
Kompetenz an den Standorten Shanghai und Nanjing hat sich seit der Gründung aus
mehr als 58 Kundenprojekten entwickelt. Sämtliche Mitarbeiter/innen sind dem
traditionellen Berater/innen/ethos und dem Kundenwohl verpflichtet.

www.abc-shanghai.com

Beigebracht

Lange Wartezeiten bei der Anmeldung zu Lehrveranstaltungen haben Markus Kainz
und Alexander Schmid auf die Idee gebracht, eine Plattform zu entwickeln, auf der
man Kurse aussuchen, buchen und auch bequem bezahlen kann. Das Unternehmen,
im Februar 2011 gegründet, konzentriert sich in seiner Geschäftstätigkeit als spezia-
lisierte Online-Buchungsplattform in erster Linie auf das Feld der Fort- und Weiter-
bildung für Student/inn/en und Young Professionals. Die Buchung ist 24 Stunden
täglich, sieben Tage die Woche unabhängig von Öffnungszeiten möglich. Die
traditionelle Kursanmeldekultur soll modernisiert werden. Es war an der Zeit, eine
Plattform ins Leben zu rufen, die mehr Transparenz, Wettbewerb, Benutzer/innen/-
freundlichkeit, Sicherheit und Überblick im Weiterbildungsbereich gewährt.
Kursanbieter, die ihre Angebote auf Beigebracht feilbieten, profitieren von der
Reduktion des Verwaltungsaufwandes, einem bekannten Marktplatz, einer
besseren Kursauslastung und letztendlich einem größeren Gewinn.

www.beigebracht.com

Dachgold

Dachgold e. U. unterstützt Gewerbeunternehmen bei der Umsetzung ihrer Foto-
voltaik- oder Solarthermieanlage und kümmert sich als „Shoppingassistent“ um das
Finden passender Anlagenbauer, die Abwicklung von Förderungen, den Angebots-
vergleich, die Finanzierung und die Versicherung der Anlagen. Die im Juni 2011 von
Mag. Cornelia Daniel gegründete Firma schließt die Lücke zwischen dem Unterneh-
men und dem Anlagenbauer, da das Unternehmen einerseits keine Zeit und ande-
rerseits auch nicht das richtige Know-how hat, den für sich passenden Anlagen-
bauer zu finden. Die Vision der Jungunternehmerin ist, jeden Gewerbebetrieb
Österreichs mit einer Fotovoltaik- oder Solarthermieanlage auszustatten;
außerdem soll jede Österreicherin und jeder Österreicher den Unterschied
zwischen Solarthermie und Fotovoltaik in einem Satz erklären können.

www.dachgold.at

Dr. Michael Sikora, Managing Director

Mag. Cornelia Daniel, Gründerin

Mag. Pamela Glück und Mag. Christine Schlögl, Geschäftsführerinnen

DI Alexander Schmid und Mag. Markus Kainz, Geschäftsführer
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Nook Interiors

Das 2011 von WU-Alumna Mag. Maria Husch gegründete Unternehmen unterstützt
auf dem Weg zum Raum für Glück und Erfolg. Ziel ist es, Raum, Mensch und Wirt-
schaft zu verbinden. Mag. Husch konzentriert sich sowohl auf Wohnräume als auch
auf Arbeitsräume. Die Dienstleistungen beziehen sich auf Raumcoaching, stunden-
weise individuelle Unterstützung, Tipps und Tricks zu sämtlichen Einrichtungsfra-
gen, Raumdesign, Einrichtungsgesamtkonzepte inklusive Visualisierung und Unter-
stützung bei der Umsetzung, Raumoptimierung sowie Feng-Shui-Beratung und
-Vorträge für Veränderung im Raum und Kopf. Durch die Gestaltung eines Raums
wird das Wohlbefinden der Menschen gesteigert und so gerade im beruflichen
Umfeld Zufriedenheit und Erfolg der Unternehmer/innen und Mitarbeiter/innen
gesteigert – Management by Möbelrücken. Nook Interiors weckt das Feuer in
Menschen, durch Veränderungen im Raum zu mehr Glück und Erfolg zu gelangen.

www.nookinteriors.at

KochAbo

Wer gerne zeitsparend, komfortabel und gesund kocht, ist bei KochAbo richtig. Die
acht Gesellschafter/innen – rund um die Gründer Felix Stäritz, Philipp Stangl und
Michael Ströck – verfolgen das Ziel, dass gesundes Kochen wieder Spaß macht und
zeitlich möglich ist. Jede Woche schickt das im Febraur 2012 gegründete Unterneh-
men eine KochAbo-Box (regulär oder vegetarische Alternative) mit ausgewählten
Rezepten und den dazugehörigen Zutaten direkt nach Hause. Außerdem werden die
Lebensmittelmengen auf die Haushaltsgröße abgestimmt, wodurch deutlich weni-
ger Lebensmittel weggeworfen werden müssen. Geschwindigkeit und Fokus zählen
zu den Hauptstärken des Unternehmens. KochAbo möchte sich erfolgreich auf dem
nationalen und internationalen Markt etablieren und den Lebensmittelmarkt über
die Grenzen hinaus entsprechend den Wünschen der Kund/inn/en entwickeln.

www.kochabo.at

Prima Immobilien

Im September 2007 gründeten DI (FH) Barbara Hönigschnabel und Mag. Georg
Hönigschnabel Prima Immobilien, 2010 erfolgte die Umgründung/Einbringung in
eine GmbH. Als Immobilientreuhänder sind sie in den Bereichen Vermittlung, Ver-
waltung und Bauträger aktiv. Derzeit wird das erste eigene und eigenkapitalfinan-
zierte Wohnungsprojekt entwickelt. Als Unternehmensziel strebt Prima Immobilien
an, jährlich die Kund/inn/en- und Mitarbeiter/innen/zufriedenheit zu steigern, bei
gleichzeitiger Produktivitätsverbesserung und einer maximalen Aufstockung des
Vertriebsteams auf zehn Personen. Der Bauträger soll als Entwickler von Wohnbau-
projekten mit einer Baukostensumme von ca. 1.000.000 Euro und andererseits als
Anbieter des Prima-Ziegelmassivhauses positioniert werden. Weiters soll das
Prima-Partnermodell in den kommenden drei Jahren erfolgreich auf dem Markt
platziert werden. Prima Immobilien entwickelt und verkauft Produkte aufgrund der
Fähigkeit, Kund/inn/enbedürfnisse zu erkennen und maßgeschneiderte Lösungen
anzubieten.

www.prima-immobilien.at

RenéSim

Georg Schmidt-Sailer und Maximilian Hemmerle haben 2010 RenéSim, den ersten
Juwelier im hochpreisigen Segment, der Echtschmuck-Kreationen nur über das In-
ternet vertreibt, gegründet. RenéSim steht für exklusive eigene Schmuckdesigns,
ein feines Angebot an Farbedelsteinen, eine außergewöhnliche Auswahl von
Diamanten und höchstmögliche Qualität der Verarbeitung. RenéSim achtet auf eine
transparente und faire Preisgestaltung sowie ein zeitgemäßes Einkaufserlebnis, das
sich durch individuellen Service und die starke kreative Einbindung der Kundin/des
Kunden in die Gestaltung des Schmuckstücks auszeichnet. RenéSim etabliert sich
bei anspruchsvollen internetaffinen Schmuckkund/inn/en weltweit als moderne
Alternative zu Häusern wie Tiffany, Bulgari oder Cartier. Nach dem Durchbruch im
deutschsprachigen Raum konnte sich RenéSim auch auf dem internationalen Markt
behaupten und zahlreiche Kund/inn/en aus dem europäischen Ausland sowie
Russland, China und Südamerika für sich gewinnen.

www.renesim.com

Pinter Sports Projects – Inscouts

Die beiden Gründer MMag. Alexander Pinter und Hannes Pinter wollen den interna-
tionalen Scoutingmarkt im Bereich Spitzen- und Nachwuchssport revolutionieren.
Der Name Inscouts steht für Individual Scouting Solutions und genau das soll die
Software auch ermöglichen: einen personalisierten Zuschnitt von Analysen und
Vergleiche von Leistungen und individuellen Leistungspotenzialen einzelner Spie-
ler/innen weltweit. Das Start-up wurde im Dezember 2009 in Villach gegründet und
firmiert unter dem Firmennamen Pinter Sports Projects KG. National und interna-
tional gibt es keinen direkten Mitbewerber. Inscouts schafft eine Anwendung,
die erstmals nicht nur den Iststand des Leistungspotenzials eines Athleten/einer
Athletin analysiert, sondern auch wissenschaftlich fundierte Prognosen über
seine/ihre zukünftige persönliche Entwicklung liefern kann. Kennzeichen ist die
multidimensionale Vergleichbarkeit, aber auch das breite Anwendungsspektrum.

www.inscouts.comMMag. Alexander Pinter, CEO [Johannes Puch]

Michael Ströck, CEO, Philipp Stangl BSc, COO, Mag. Felix Stäritz CEMS MIM, CEO

Mag. Maria Husch, Geschäftsführerin

DI (FH) Barbara und Mag. Georg Hönigschnabel, Geschäftsführer

Mag. Georg Schmidt-Sailer, geschäftsführender Gesellschafter
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Klares Glas für helle Köpfe
Nachrichten über Einsteiger/innen, Aufsteiger/innen und Umsteiger/innen

unter WU-Absolvent/inn/en und WU-Angehörigen

Genusskultur

Seit fast 200 Jahren ist es unsere schöne Aufgabe, Genuss zu kultivieren. Ein Trink-
glas in guter Qualität bereitet bei jedem Schluck Freude. Genuss ist individuell und
hängt nicht nur von der Biologie des Gaumens ab. Qualität ist für uns, die Idee des
Entwerfers für den Benutzer spürbar zu machen. Josef Hoffmanns feine Musselin-
gläser müssen in jedem Detail Zartheit und Eleganz ausdrücken. Die Becher von
Adolf Loos bestechen durch ihre elegante Schlichtheit. Unser Ziel ist es, dass sich der
Kunde in der Vielfalt unserer Designs wiederfindet.

„Gerade weil wir alle
drei an der WU studiert
haben, freuen wir uns
sehr, diese fabelhafte
Networkingplattform
zu unterstützen.“
Leonid, Andreas und
Johannes Rath

Senden doch auch Sie uns Ihre Karrierenews und Erfolgsberichte:
WU-Alumni-Club, Kennwort „Lobmeyr-Circle“
Augasse 2–6, 1090 Wien
Fax: 01-313 36-9200
E-Mail: alumni@wu-wien.ac.at

Mag. Birgit Kuras

Birgit Kuras (55) ist seit März 2012 im
Vorstand der Wiener Börse. Nach
ihrem Betriebswirtschaftsstudium
baute sie bei Raiffeisen die Aktien-
analyse auf. Bald begann sie auch mit
der Strukturierung von Aktientrans-
aktionen, ein Bereich, in dem es da-
mals in Österreich noch nicht viel
Expertise gab. Später arbeitete sie fe-
derführend an zahlreichen Börsen-
gängen, insbesondere Privatisierun-
gen, mit. Ab 1999 leitete Birgit Kuras
die Abteilungen Equity Capital Mar-
kets und Company Research, zu-
nächst in der Raiffeisen Zentralbank
und ab 2002, im Zuge der Ausgliede-
rung des Investmentbankingge-
schäfts, in der Raiffeisen Centro-
bank. Ihre wertvollen Erfahrungen
bringt sie nun in die Wiener Börse
ein. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind
Bewusstseinsbildung und Überzeu-
gungsarbeit bei Unternehmen, poli-
tischen Entscheidungsträger/inne/n
und Investor/inn/en sowie Kapital-
marktbildung.

Mag. Petra Nothdurfter

Petra Nothdurfter (42) übernahm im
Mai 2012 bei Mars Austria die Funk-
tion der Marketingdirektorin für die
Bereiche Süßwaren und Lebensmit-
tel. Die Absolventin der WU hat die
letzten 15 Jahre in verschiedenen
Marketing- und Sales-Funktionen
für Henkel gearbeitet, zuletzt als
Marketingdirektorin für Wasch- und
Reinigungsmittel in Moskau, mit
Zuständigkeit für die Märkte Russ-
land und Weißrussland. Davor war
sie als Key-Account-Managerin im
österreichischen Sales-Team von
Henkel für Großkunden wie REWE,
DM und Schlecker verantwortlich.
Begonnen hatte sie 1997 als Assistant
Brand Manager bei Henkel Öster-
reich, weitere Karrierestationen
führten sie unter anderem nach Prag
und Zagreb. Bei Mars Austria, wo sie
für Marken wie Mars, Snickers,
M&M’s, Balisto und Uncle Ben’s zu-
ständig ist, freut Petra Nothdurfter
sich darauf, „in hochemotionalen
Produktkategorien zu arbeiten“.

Mag. Christian Raich

Christian Raich (32) wurde 2011 inner-
halb des Shell-Konzerns in die leitende
Rolle des Gas & Power Finance Mana-
ger für die Region North West Europe
berufen. Als Prokurist und Mitglied
der Geschäftsführung hat er länder-
übergreifende Mitarbeiter/innen/-
verantwortung. Christian Raich absol-
vierte 2005 die WU und das CEMS-
Master Programm mit Auslandsstu-
dium an der Stockholm School of Eco-
nomics. Seine Karriere begann bei
Shell in Hamburg, aber bereits 2006
wurde er in Wien Finance Manager für
das österreichische Tankstellenge-
schäft und unterstützte M-&-A-
Projekte. Später folgte der Umzug in
die Schweiz in den Finanzbereich für
Treibstofflogistik inklusive Change-
und IT-Projekten, 2010 dann der Wech-
sel nach London in die Finance-Mana-
ger-Position für das UK-Gas-
Marketing-Geschäft. Hier leitete er
einen Strategiereview und begleitete
maßgeblich den anschließenden Ver-
äußerungsprozess. Es folgte der Kar-
riereschritt zurück nach Hamburg.

MMag. Dr. Benjamin Twardosz LL.M.

Benjamin Twardosz (32) wurde rück-
wirkend zum 1. 1. 2012 zum neuen
Partner bei Wolf Theiss Rechtsan-
wälte ernannt. Neben seinem Stu-
dium der Handelswissenschaften an
der WU erwarb er auch das Doktorat
in Rechtswissenschaften und den
LL.M. in Internationalem Steuer-
recht an der WU. Er ist sowohl als
Steuerberater als auch als Rechtsan-
walt in Österreich zugelassen. Vor
seiner Tätigkeit bei Wolf Theiss war
er am Verwaltungsgerichtshof sowie
für Rechtsanwalts- und Steuerbera-
tungskanzleien in Wien tätig. Er hat
eine mehr als zehnjährige Berufser-
fahrung in internationalem Steuer-
recht und in der Steuerplanung, bei
Umgründungen, Tax Litigation und
im Finanzstrafrecht, hat über 50 Pu-
blikationen einschließlich Monogra-
fien zum Steuerrecht und Verfah-
rensrecht in Österreich und im Aus-
land veröffentlicht und ist ständiger
Vortragender.

Mag. Andreas Heuberger

Andreas Heuberger (39) übernahm
mit Juni 2012 die Leitung der Admi-
nistration und der konsularischen
Angelegenheiten an der österrei-
chischen Botschaft in Addis Abeba
in Äthiopien. Nach Abschluss seines
Studiums der Betriebswirtschaft an
der WU beschloss er, zusätzlich ein
Postgraduatestudium „Internatio-
nale Angelegenheiten/Diplomatie“
an der Andrássy-Gyula-Universität
Budapest zu absolvieren. Nach dem
Summa-cum-laude-Abschluss 2008
trat er in den gehobenen Dienst des
Außenministeriums ein. Nach
einem Jahr in der Rechts- und Konsu-
larsektion in Wien übersiedelte er
2009 als Attaché an die österrei-
chische Botschaft in Pretoria, Süd-
afrika. Vor seinem Wechsel in die Di-
plomatie war der ausgebildete Che-
miker 15 Jahre für den ORF und das
österreichische Privatfernsehen in
unterschiedlichen Funktionen tätig,
unter anderem als Aufnahme- und
Produktionsleiter, Regieassistent
und Liveregisseur.

Dr. Markus Gremmel

Markus Gremmel (36) hat mit 1. April
2012 die Bereichsleitung des Zahlungs-
verkehrs der BAWAG P.S.K. übernom-
men; gleichzeitig wird er die Funktion
eines Geschäftsführers der NAVENSIS
GmbH, der Zahlungsverkehrstochter
der BAWAG P.S.K., ausüben. Der Zah-
lungsverkehr ist einer der wichtigsten
Geschäftsbereiche innerhalb der
BAWAG P.S.K. und dort läuft ein Groß-
teil der Kundentransaktionen zusam-
men. Seit 2008 leitete der studierte Be-
triebs- und Handelswirt erfolgreich
den Bereich Strategy & Economics der
BAWAG P.S.K. Davor war er beinahe
sechs Jahre bei der internationalen Ma-
nagementberatung McKinsey & Com-
pany tätig – zuletzt in der Rolle eines
Juniorpartners (Associate Principal).
Sein Karrierestart erfolgte in der Eco-
nomos AG (einem Nischenanbieter im
Bereich Maschinenbau und Dich-
tungstechnik), wo er insbesondere die
Geschäftsentwicklung in Südamerika
verantwortete und Mitglied des Ma-
nagement Board der Seal Jet Argentina
S. A. war.

Serie „Lily“ – Tasse und Untertasse. Design: KIM+HEEP, 2012
Die schöne Farbe von Tee verdient es, gesehen zu werden. Im Orient hat Glas für den
Genuss von Tee eine lange Tradition, auch bei Lobmeyr gab es schon im 19. Jahrhundert
zahlreiche Punsch- und Teegläser. Wir wussten, dass das dünne, bleifreie Kristallglas
von Lobmeyr gegen mechanische Einwirkungen sehr widerstandsfähig ist. KIM+HEEP
haben in ihren Tests eindrucksvoll bewiesen, dass das dünne Glas auch extrem
temperaturbeständig ist. Das Designteam hat eine ausgewogene und funktionale
Form geschaffen, die sich gut in Josef Hoffmanns „Patrician“-Service von 1917 einfügt.
Ein wunderbares Glas, um die Momente des heißen Genießens zu verfeinern.
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Am 22. Mai 2012 fand im Rah-
men unserer Kooperation mit
der UniCredit Bank Austria

die erste Familienaktion im Bank Aus-
tria Kunstforum statt. Zwölf Kinder
und 70 WU-Alumni und deren Part-
ner/innen folgten der Einladung des
WU-Alumni-Clubs zur Kunstfüh-
rung durch die Ausstellung „My Pri-
vate Passion – Die Sammlung Hubert
Looser“. Die Sammlung Hubert Loo-
ser ist eine der herausragendsten Pri-
vatsammlungen moderner und zeit-
genössischer Kunst im Schweizer
Raum. Abstrakter Expressionismus,
Minimal Art und Arte povera stehen
dabei im Mittelpunkt des Sammlerin-
teresses. Hubert Looser konzentrierte
sich überwiegend auf herausragende
Werkgruppen beispielsweise von Wil-
lem de Kooning oder John Chamber-
lain, aber auch Einzelwerke von Pablo
Picasso bis Anselm Kiefer. In der ei-

gens auf Kinder zugeschnittenen Füh-
rung wurden die Besonderheiten der
Sammlung kindgerecht erklärt und
den jungen Teilnehmer/inne/n näher-
gebracht. Im anschließenden Kreativ-
workshop konnten sich die Kleinen
nach Herzenslust austoben und eine
Vorlage, basierend auf dem Wohn-
zimmer des Sammlers, ausmalen, be-
kleben und ganz nach ihren Vorstel-
lungen gestalten. Doch nicht nur Kin-
der fanden Gefallen an der kreativen
Tätigkeit: So mancher Erwachsene
ließ es sich nicht nehmen, dem Nach-
wuchs unterstützend unter die Arme
zu greifen. Die Führung für Erwach-
sene wurde mit einem kleinen Emp-
fang abgerundet. Die Gäste hatten die
Möglichkeit, außerhalb der Öff-
nungszeiten in aller Ruhe im Muse-
umsshop zu stöbern oder bei einem
Gläschen Wein neue Kontakte zu
knüpfen. ¶
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Seit über eineinhalb Jahren wird
bereits die Erfolgsgeschichte
von Pauline auf Facebook ge-

schrieben. Mehr als 45.000 Fans un-
terstützen die fiktive Person Pauline
bei ihrem Kampf gegen unliebsame
Kilos und verfolgen mit Spannung
Posts und Fotos der Akteurin. Beim
Erreichen persönlicher Ziele steht oft
der innere Schweinehund im Weg, so
auch bei Pauline. Ihre Fans folgen den
Erlebnissen, Rückschlägen, aber
auch Erfolgen und zittern bei jedem
Schritt auf die Waage mit ihr mit. Im
Zuge des WU Alumni Tuesday ge-
währten die Autor/inn/en Dr. Ger-
hard Furtmüller und Mag. Valerie Mi-
chaelis Einblick hinter die Kulisse
von Pauline und erklärten, wie das
Buch zustande gekommen ist. Hinter

Pauline steckt ein wissenschaftliches
Modell, das auf den Grundannahmen
des Komfort-Lernzonen-Modells ba-
siert. 25 Mitglieder des WU-Alumni-
Clubs folgten den Ausführungen im
H12 Bar & Wine und diskutierten mit
den Autor/inn/en. ¶

Paul & Pauline – von
Facebook zum Buch

Alumni-Treffen in London

Der WU-Alumni-Club bietet in
zahlreichen Städten der Welt
ein aktives Netzwerk. Beson-

ders gut konnte sich der Absolven-
t/inn/enverein der WU in London
etablieren, wo im Frühsommer 2012
ein internationales Alumni-Treffen
stattgefunden hat. Am 27. Juni lud das
Rektorat der WU in Kooperation mit

der österreichischen Botschaft und
dem österreichischen Außenwirt-
schaftsCenter in London in die Resi-
denz des österreichischen Botschaf-
ters in London ein. Nach der Begrü-
ßung durch Botschafter Dr. Emil Brix
und einleitenden Worten von Vize-
rektorin Univ.Prof. Dr. Barbara Sporn
lauschten die geladenen Gäste einem

Vortrag des Rektors der WU,
Univ.Prof. Dr. Christoph Badelt, zum
Thema „Wir bauen eine neue WU.
Mehr als neue Gebäude“. Danach
stand Badelt für Fragen und Antwor-
ten rund um das Thema Campus WU
zur Verfügung. Bei einem Buffet lie-
ßen die Gäste den Abend in der herr-
schaftlichen Location ausklingen. ¶

Seit Mai 2012 darf sich der WU-
Alumni-Club über einen wei-
teren Hubvertreter freuen, der

unser internationales Netzwerk tat-
kräftig unterstützt: Dr. Michael Si-
kora hat die Vertretung des WU-
Alumni-Clubs in Shanghai über-
nommen und bereits ein erstes
Get-together organisiert. In Shang-

hai lebende WU-Alumni trafen ei-
nander in der Waldorf Astoria Long
Bar zum Gedankenaustausch und
Networking. Doch Dr. Sikora steht
nicht nur WU-Alumni, die in Shang-
hai leben, sondern auch Neuan-
kömmlingen und Austauschstu-
dent/inn/en mit Rat und Tat zur
Seite. ¶

Hub Shanghai:
Ein Netzwerk

vergrößert sich
WU-Alumni-Fußball

10 Jahre Contrast-Laufcommunity

Erste Familienaktion
im Bank Austria Kunstforum

Seit Herbst 1999 treffen sich WU-
Alumni jeden Donnerstag in der
Südstadt zum gemeinsamen Fuß-

ballspiel. Einmal im Jahr gibt es einen
Ausflug, der von den überschüssigen Ein-
nahmen (zehn Euro pro Spieler/in) ge-
stützt wird. 2011 ging es erstmals nach
Deutschland. Die Atmosphäre beim Spiel
und der Abend in der Düsseldorfer Alt-
stadt werden allen Teilnehmer/inne/n
noch lange in Erinnerung bleiben. ¶

Rund 40 Aktive und jede Menge Anfeuernde
haben sich am 4. Juli 2012 zum Jubiläums-
lauftreff der Contrast-Laufcommunity im

Sportcenter Donaucity zusammengefunden. Sie
haben das wie immer von Hannes Langer perfekt
zusammengestellte Laufprogramm in Form eines
Teambewerbs (Hindernislauf, Orientierungslauf,
Geschicklichkeitslauf, klassische Contrast-Meile)
bravourös bewältigt. Darüber hinaus hat dieser
Event die Kernwerte der von Christian Horak ins
Leben gerufenen Contrast-Laufcommunity –
„Spaß an der Bewegung“, „im Gleichgewicht mit
dem eigenen Körper“ und „Kommunikation mit
Gleichgesinnten“ – perfekt abgebildet. ¶

Seit Jahrhunderten fin-
det die Kulturge-
schichte des Trinkens

Eingang in die Kunst. Das
Kunsthistorische Museum
hat das Thema aufgegriffen
und im Rahmen der Reihe „In-
termezzo“ eine Ausstellung
arrangiert, die sich mit dem
Trinkgenuss auseinander-
setzt. Der Wein, die älteste
Kulturpflanze, nahm bereits
im sozialen und religiösen
Leben des Altertums einen
wichtigen Platz ein, nicht zu
vergessen die große wirt-
schaftliche Bedeutung des
Weinbaus, aber auch des Han-
dels mit Wein. 50 Mitglieder
des WU-Alumni-Clubs
schlossen sich bei hochsom-
merlichen Temperaturen der
Führung durch eines der re-
nommiertesten Museen
Österreichs an und tauchten
in die Geschichte des Trinkge-
nusses ein. Quer durch die
Epochen stellen Trinkgefäße
und Service Meisterwerke des
Kulturhandels dar: Pokale aus
Gold, Keramik oder Glas mit
kunstvoller Verzierung und
Bemalung, oft mit ausgefalle-
nen Formen oder Materialien
wie Maserholz, Amethyst und
Rhinozeroshorn, veran-
schaulichten den Besuche-
r/inne/n die Geschichte der
Weinrebe in der Kunst. ¶

„Kunst_voller_Wein“
im Kunsthistorischen

Museum

Univ.Prof. Dr. Christoph Badelt, Rektor der WU, Dr. Emil Brix, österr. Botschafter in London, Mag. Georg Karabaczek, österr. Wirt-
schaftsdelegierter in London, Univ.Prof. Dr. Barbara Sporn, Vizerektorin für Forschung, Internationales und External Relations
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Mi., 17. Oktober 2012

WU Talks: „Osteuropa nach dem Boom – Zeit für einen Strategiewechsel?“

Im Oktober findet die Veranstaltungsreihe „WU Talks“ zum Thema „Osteuropa nach dem Boom – Zeit für einen Strategiewechsel?“
statt. Nach einem Impulsvortrag von Dr. Arnold Schuh, Direktor des Competence Center for CEE der WU, diskutieren
Mag. Bettina Selden (Mitglied des Vorstands, Prisma Kreditversicherungs AG), Dr. Wolfgang Kindl (Mitglied des Vorstands, Uniqa)
und Mag. Peter Györffy (CONplementation Unternehmensberatung) über unternehmerische Zukunftsaussichten
im CEE-Raum nach der Weltwirtschaftskrise.

Ort: Großer Sitzungssaal der WU, Zeit: 18.30 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung: www.alumni.at

Di., 6. November 2012

WU Alumni Tuesday: „Arbeiten und Leben in den Golfstaaten“

Nach wie vor ist die arabische Welt von etwas Geheimnisvollem, Sagenumwobenem umgeben. Auch Harriet von Oelhafen ist der
Faszination der Gegend sehr schnell erlegen und sammelte zwischen 2005 und 2010 als westliche Ausländerin – „Expatriate“ –
Eindrücke, Erlebnisse und Gedanken auf der Arabischen Halbinsel. Umgangsformen, Klischees und interkulturelle Aspekte, so-
wohl im beruflichen als auch im privaten Umfeld, werden von Harriet von Oelhafen aufgearbeitet. Die Mischung aus Geschichte,
großen Plänen, konsequentem Gestaltungswillen in der internationalen Wirtschaftswelt, moderner Weltanschauung und einem
sagenhaften Reichtum aus Öl- und Erdgasvorräten macht diese Region so einzigartig und anziehend.

Ort: H12 Wine & Bar, Herrengasse 12, 1010 Wien
Zeit: 19.00 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung: www.alumni.at

Di., 13. November 2012

WU Competence Day 2012: „Business Model Innovation“

Am Dienstag, dem 13. November 2012, findet der WU Competence Day zum Thema „Business Model Innovation“ statt.
Der WU Competence Day ist eine eintägige wissenschaftliche Veranstaltung an der WU, bei der die Forschungskompetenz der WU
im Mittelpunkt steht. Im Rahmen dieser Veranstaltung wird auch der „WU Alumni Entrepreneur 2012“ geehrt.

Nähere Informationen und Anmeldung: www.wu.ac.at/wucompetenceday

Do., 8. November 2012

Artus-Workshop: „Bilanzen richtig lesen?!“

Ein Jahresabschluss ist kein Zentralfriedhof, wie es auf den ersten Blick oft scheinen mag. Vielmehr kann aus diesen „trockenen
Zahlen“ eine Vielzahl von sinnvollen Informationen herausgelesen werden, wenn man denn weiß, worauf man achten muss.
Lernen Sie in unserem praxisnahen Vortrag die verschiedenen Gestaltungsmöglichkeiten eines Jahresabschlusses kennen und
Kennzahlen richtig deuten – und vor allem auch verstehen.

Ort: Artus, Seilerstätte 22, Stiege 1/1. Stock, 1010 Wien
Zeit: 18.00 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung: www.alumni.at

Mi., 24. Oktober 2012

WU Alumni Arts:
„Jüdische Genies – Warhols Juden“

Erstmals ist WU Alumni Arts zu Gast im Jüdischen Museum Wien. 35 Mitglieder kön-
nen an einer exklusiven Führung durch die Ausstellung „Jüdische Genies – Warhols
Juden“ teilnehmen und die „Ten Portraits of Jews of the Twentieth Century“ besichti-
gen, die Warhol nicht nur Lob und Anerkennung einbrachten. Aus einer Liste mit fast
100 Namen wurden zehn ausgewählt, die nicht nur prominent, sondern auch die
größten Denker/innen, kreativen Talente oder Führungspersönlichkeiten waren. Im
Mittelpunkt steht die Frage, wer der Mann ist, der Warhol zu dieser Serie inspirierte:
Ron Feldman. Feldman wollte der nächsten Generation einen Eindruck vermitteln,
was Jüdinnen und Juden geleistet hatten. In einem Interview stellt sich Feldman den
Fragen der Museumsdirektorin Danielle Spera – wie er zum Beispiel Warhol ken-
nengelernt hatte, wie die Zusammenarbeit mit ihm war, wer auf der Liste jüdischer
Genies stand und warum.

Ort: Museum Judenplatz, Judenplatz 8, 1010 Wien, Zeit: 18.00 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung: www.alumni.at

So., 4. November 2012

WU Alumni Arts: Art Breakfast @
Hotel Le Meridien

Vom 2. bis 4. November 2012 findet die Metropolitain Art Fair im Wiener Hotel Le
Meridien statt. Drei Tage lang werden originale und originelle Kunstwerke zu er-
schwinglichen Preisen feilgeboten, die bei Gefallen gleich mitgenommen werden
können. Ziel des Metropolitain Art Club, der 2006 gegründet wurde und als Veran-
stalter der Kunstmesse auftritt, ist die Verbindung von Kunst, Design und Wirtschaft.
Am Sonntag, dem 4. November, findet um 11.00 Uhr das Metropolitain Art Breakfast
des WU-Alumni-Clubs statt. Nach einleitenden Worten und einer Führung durch die
Ausstellung ermöglichen die anwesenden Künstlerinnen und Künstler den 30 Teil-
nehmer/inne/n des WU-Alumni-Clubs einen regen Austausch bei ausgezeichneter
Verpflegung durch das Hotel Le Meridien.

Ort: Hotel Le Meridien, Opernring 13, 1010 Wien
Zeit: 11.00 Uhr

Nähere Informationen und Anmeldung: www.alumni.at

Harriet von Oelhafen,
Lehrbeauftragte an der WU,
Trainerin und freie Dozentin



Alumni-Jours-fixes
Exklusiv für WU-Alumni-Club-Mitglieder

Jeden ersten Dienstag im Monat
WU Alumni International: WU-
Alumni-Stammtisch in Prag
Get-together für alle in Prag und
Umgebung lebenden WU-Alumni.
Gemeinsam mit der offiziellen Ver-
tretung der österreichischen Wirt-
schaftskammer, dem Außenwirt-
schaftsCenter Prag, und dem Verein
der Österreicher laden wir Sie herz-
lich zum österreichischen Stamm-
tisch ein.
Ort: Restaurant Chez Marcel,
Hastalska 12, 11000 Prag 1
Zeit: 19.30 Uhr
Nähere Informationen unter
www.alumni.at, Anmeldung
bei Ing. Mag. Markus Vesely unter
markus.vesely@gmail.com

Jeden ersten Dienstag im Monat
WU Alumni International:
WU-Alumni-Stammtisch in
Hongkong
„Austro-Cham“ heißt der Stamm-
tisch der lokalen Österreicher/in-
nen/vereinigung und des Außen-
wirtschaftsCenters, zu dem wir alle
WU-Alumni der Umgebung
herzlich einladen.
Ort: W52 Bar, G/F, 52 Wyndham
Street, Central, Hongkong
Zeit: 18.30 Uhr
Nähere Informationen unter
www.alumni.at, Anmeldung bei
Mag. Christian H. Schierer unter
hongkong@wko.at

Jeden ersten Mittwoch im Monat
WU Alumni Balance: Alumni-
Contrast-Laufcommunity
Mit diesem Lauftreff soll laufbe-
geisterten Alumni die Möglich-
keit gegeben werden, in lockerer
und entspannter Atmosphäre
unter fachkundiger Betreuung zu
laufen, Tipps und Tricks zum
Laufen zu erfahren und Gleichge-
sinnte kennenzulernen. Es trai-
niert Hannes Langer, einer der
besten Lauftrainer Österreichs.
Es gibt keinen Leistungsdruck,
das Training ist auf jede Leis-
tungsstufe abgestimmt. Auch
Laufanfänger/innen sind herzlich
willkommen. Nach dem Lauftrai-
ning besteht die Möglichkeit,
sich gemütlich bei einem Glas
Bier oder Ähnlichem zusammen-
zusetzen. Umkleide- und Dusch-
möglichkeiten sind vorhanden.
Ort: Sportclub Donaucity, Arbei-
terstrandbadstraße 128, 1223 Wien
(direkt bei U1-Station Alte Donau)
Zeit: 19.00 Uhr
Nähere Informationen unter
www.contrast.at/laufcommunity

Jeden Donnerstag
WU Alumni Balance:
Alumni-Fußball
Übliche Ausrüstung (keine
Stollenschuhe) und zehn Euro
sind mitzubringen. Gespielt wird
bei jedem Wetter (Ausweichmög-
lichkeit auf einen Kunstrasen).
Es ist weder fußballerische
Vorbildung notwendig, noch gibt
es nach unten oder oben Alters-
beschränkungen. Alle, die
kommen, spielen. Für die „dritte
Halbzeit“ und Analysen Zeit
nehmen!
Ort: Sport- und
Freizeitzentrum Südstadt,
Steinböckstraße 7,
2344 Maria Enzersdorf
Zeit: 19.30 Uhr
(Treffpunkt bei den Kabinen)
Anmeldung bei Mag. Werner
Hebenstreit unter 0676-630 48 24
oder werner@hebenstreit.at

Einmal im Monat
WU Alumni Tuesday:
Get-together in Wien
Einmal im Monat findet der
Clubabend in Wien statt. Nach
einem Impulsvortrag zu einem
interessanten Thema und anschlie-
ßender Diskussion besteht die
Möglichkeit zum Networking in
entspannter Atmosphäre.
Ort: H12 Wine & Bar,
Herrengasse 12, 1010 Wien
Zeit: 19.00 Uhr
Termine und Anmeldung unter
www.alumni.at

Alumni-Veranstaltungen
Exklusiv für WU-Alumni-Club-Mitglieder

11. Oktober
25-jähriges Abschlussjubiläum
des Jahrgangs 1987
Der WU-Alumni-Club lädt zur Feier
des 25-jährigen Abschlussjubiläums
Absolvent/inn/en des Jahrgangs 1987
zum Heurigen Mayer am Pfarrplatz
ein. Rektor Badelt wird einen Vor-
trag zum Neubau des Campus WU
halten, der im Oktober 2013 bezogen
wird. Gemütliches Get-together mit
Heurigenbuffet.
Ort: Heuriger Mayer am Pfarrplatz,

Pfarrplatz 2, 1190 Wien
Zeit: 18.30 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung
unter www.alumni.at

13. Oktober
WU Alumni International:
Get-together in Sydney
Alumni-Ganslessen in Terrey Hills
Ort: Restaurant Kaiser Stub’n
(Ecke Mona Vale Road und McCarrs
Creek Road) Zeit: 19.00 Uhr
Anmeldung bei
Mag. Michael Altenburger unter
michael.altenburger@sfbc.com.au

17. Oktober
WU Talks: „Osteuropa nach dem
Boom – Zeit für einen
Strategiewechsel?“
Impulsvortrag von Dr. Arnold
Schuh, Direktor des Competence
Center for CEE der WU; Diskussion
mit Mag. Bettina Selden, Mitglied
des Vorstands Prisma Kreditversi-
cherungs AG, Mag. Peter Györffy,
CONplementation Unternehmens-
beratungs GmbH, und Dr. Wolfgang
Kindl, Mitglied des Vorstands Uniqa
Ort: Großer Sitzungssaal der WU
Zeit: 18.30 Uhr
Nähere Informationen unter
www.alumni.at

24. Oktober
WU Alumni Arts: „Jüdische
Genies – Warhols Juden“
Erstmals kommen 35 Mitglieder des
WU-Alumni-Clubs in den Genuss
einer exklusiven Führung durch die
Ausstellung „Jüdische Genies –
Warhols Juden“ im Jüdischen
Museum.
Ort: Museum Judenplatz,
Judenplatz 8, 1010 Wien
Zeit: 18.00 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung
unter www.alumni.at

4. November
WU Alumni Arts: Art Breakfast
Kunstfrühstück im Rahmen der
Metropolitain Art Fair im Hotel
Le Meridien. Die Verbindung von
Kunst, Design und Wirtschaft steht
im Mittelpunkt des Metropolitain
Art Club.
Ort: Hotel Le Meridien,
Opernring 13, 1010 Wien
Zeit: 11.00 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung
unter www.alumni.at

6. November
WU Alumni Tuesday: „Arbeiten
und Leben in den Golfstaaten“
Impulsvortrag mit anschließender

Diskussion
Ort: H12 Wine & Bar,
Herrengasse 12,
1010 Wien
Zeit: 19.00 Uhr
Nähere Informationen
und Anmeldung unter
www.alumni.at

8. November
Kooperations-
veranstaltung:
Artus-Workshop
„Bilanzen richtig
lesen?!“
Ort: Artus-Kanzlei,
Seilerstätte 22,
1010 Wien
Zeit: 18.00 Uhr
Nähere Informationen
und Anmeldung unter
www.alumni.at

13. November
WU Competence Day
2012 mit Ehrung des
„WU Alumni
Entrepreneur“
Ehrung des „WU
Alumni Entrepreneur
2012“ im Rahmen des
WU Competence Day,
der diesmal
unter dem Motto
„Business Model
Innovation“
veranstaltet wird
Zeit: 12.00 Uhr
Nähere Informationen
und Anmeldung unter
www.alumni.at

4. Dezember
General-
versammlung des
WU-Alumni-Clubs
Ort: wird bei der
Anmeldung bekannt
gegeben
Zeit: 14.30 Uhr
Nähere Informationen
und Anmeldung unter
www.alumni.at

11. Dezember
50-jähriges
Abschlussjubiläum
des Jahrgangs 1962
Ort: Festsaal
der WU
Nähere Informationen
und Anmeldung:
www.alumni.at

13. Jänner
WU-Alumni-Lounge beim
WU-Ball in der Wiener Hofburg
Auch beim WU-Ball 2013 laden
wir alle Mitglieder des
WU-Alumni-Clubs sowie
Teilnehmer/innen und Alumni der
MBA-Programme der WU Executive
Academy sehr herzlich
ab 23.00 Uhr in die
WU-Alumni-Lounge in der
„Geheimen Ratsstube“ ein.

WU-Veranstaltungen

18. Oktober
IfU-Dialog: Vorträge zum
Themenbereich
„Familienunternehmen“
1. Vortrag: ao. Univ.Prof. Dr.
Hermann Frank, Vorstand des
Forschungsinstituts für Familien-
unternehmen und stellvertretender
Vorstand des Instituts für KMU-
Management an der WU
2. Vortrag: Mag. Florian
Teufelberger, CEO der Teufelberger
Holding AG
Ort: WU, UZA 4, Konferenzraum 1,
Block D (gelber Bereich),
7. Stock (Saal 7.06)
Zeit: Einlass ab 18.00 Uhr,
Beginn um 18.30 Uhr
Anmeldung unter ifudialog@wu.ac.at

5. November
WU-Managerin des Jahres 2012
Ort: Festsaal der WU
Zeit: 18.00 Uhr
Nähere Informationen und Anmeldung
unter www.wu.ac.at

15. November
IfU-Dialog: Vorträge zum
Themenbereich „Führung“
1. Vortrag: Univ.Prof. Dr. Harald
Pechlaner, Inhaber des Lehrstuhls
für Tourismus und Leiter des
Zentrums für Entrepreneurship an
der Katholischen Universität
Eichstätt-Ingolstadt
2. Vortrag: Dr. Sabine Haag, General-
direktorin des Kunsthistorischen
Museums
Ort: WU, UZA 4, Konferenzraum 1,
Block D (gelber Bereich),
7. Stock (Saal 7.06)
Zeit: Einlass ab 18.00 Uhr,
Beginn um 18.30 Uhr
Anmeldung unter ifudialog@wu.ac.at

6. Dezember
IfU-Dialog: Vorträge zum
Themenbereich „Nachhaltigkeit“
1. Vortrag: Doz. Dr. André
Martinuzzi, Leiter des Research
Institute for Managing
Sustainability an der WU
2. Vortrag: Dipl.Ing. Hubert
Rhomberg, CEO der Rhomberg
Holding AG
Ort: WU, UZA 4, Konferenzraum 1,
Block D (gelber Bereich),
7. Stock (Saal 7.06)
Zeit: Einlass ab 18.00 Uhr,
Beginn um 18.30 Uhr
Anmeldung unter ifudialog@wu.ac.at

10. Jänner
IfU-Dialog: Vorträge zum
Themenbereich „Unternehmens-
transformation“
1. Vortrag: o. Univ.Prof. Dr. Johann
Risak, Institut für Unternehmens-
führung an der WU
2. Vortrag: Mag. Ernst Müllner,
Geschäftsführer der Knowles
Electronics Austria GmbH
Ort: WU, UZA 4, Konferenzraum 1,
Block D (gelber Bereich),
7. Stock (Saal 7.06)
Zeit: Einlass ab 18.00 Uhr,
Beginn um 18.30 Uhr
Anmeldung unter ifudialog@wu.ac.at
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WU-Alumni-Club international

Amsterdam: Mag. Martina Fuchs, martina-fuchs@hotmail.com
Barcelona: Mag. Wolfgang Kowatsch, wolfgang.kowatsch@careesma.com
Berlin: Mag. Katharina Karmel, katharina.karmel@gmx.net
Boston: Dr. Brigitte Muehlmann MST, bmuehlmann@gmail.com
Bozen: Mag. Gerald Ziebermayr, ziebermayr@hotmail.com
Bratislava: Mag. Veronika Zwirnova, veronika.zwirn@gmail.com
Brüssel: Mag. Christian Macek, christian.macek@ec.europa.eu
Budapest: Dr. Paul Binder, wu-alumni.budapest@binder-partners.eu
Bukarest: Mag. Rudolf Lukavsky, rudolf.lukavsky@advantageaustria.org
Chicago: Bruce Montgomery, montgomery.bruce@gmail.com

Dkfm. Klaus Rummer, KlausGRummer@gmail.com
Dublin: Mag. Reinhard Dutter, reinhard_dutter@gmx.at
Düsseldorf: Mag. Thomas Planinschetz, thomas.planinschetz@gmail.com
Frankfurt: Mag. Christian Schmidt, christian.schmidt@dlh.de
Guayaquil (Ecuador): Mag. Alexander Zederbauer MBA,

alexander.zederbauer@zederbauer.com
Hamburg: Mag. Andreas Ebner, andreas.ebner@commerzbank.com
Helsinki: Mag. Heikki Masalin, heikki.masalin@cimfunds.com
Hongkong: Mag. Christian Schierer, hongkong@wko.at
Istanbul: Mag. Hannelore Struger-Waniek, hannelore_struger@hotmail.com
Kopenhagen: Mag. Adrian Rößler, adrian@podio.com
London: Mag. Georg Karabaczek, georg.karabaczek@advantageaustria.org
Los Angeles: Mag. Alexander Hauk, alexander_hauk@yahoo.com
Mailand: Mag. Susanne Braun MBA, susannabraun@yahoo.com
Moskau: Mag. Dr. Christian Ziegler, christian.ziegler@roedl.ru
München: Ing. Mag. Manfred Reiszner, manfred@reiszner.com
New York: Mag. Anja Hinds, anja.hinds@hotmail.com
Oslo: Mag. Denise Weishapl, denise.weishapl@gmail.com
Paris: Mag. Christine Köck, christine.koeck@gmail.com
Prag: Ing. Mag. Markus Vesely, markus.vesely@gmail.com
Saint Paul (Minnesota): Mag. Roland Lang, rlang2@mmm.com
San Juan (Puerto Rico): Mag. Elmar Scheiber, larstig@yahoo.com
Santiago de Chile: Mag. Maiken Kayser, maikenkayser@hotmail.com
São Paulo: Mag. Ing. Hans-Peter Schöll MIM, hps@brazil-investment-partners.com
Seoul: Dr. Hyun-Joo Nam, hjmnam@kyungwon.ac.kr
Shanghai: Dr. Michael Sikora, sikora@abc-shanghai.com
Singapur: Mag. Tai Lin, tai.lin@black-river.com
Sofia: Mag. Reinhart Zimmermann,

reinhart.zimmermann@advantageaustria.org
Stuttgart: Mag. Lukas Rupsch, stuttgart@advantageaustria.org
Sydney: Mag. Michael Altenburger, michael.altenburger@sfbc.com.au

Dr. Ulrike Gretzel, gretzel@hotmail.com
Tokio: Mag. Matthias Vukovich, matthias.vukovich@gmail.com
Vaduz: Mag. Monika Stur, monika.stur@adon.li
Warschau: Mag. Robert Krimmer, robert.krimmer@odihr.pl
Zürich: Mag. Robert Süttinger, robert.suettinger@swissonline.ch

Alumni-Club national

Kärnten: Mag. Susanne Laggner-Primosch, slp@slp-consulting.at
Niederösterreich: Ing. Mag. Markus Brunnthaler, m.brunnthaler@miraplast.at
Oberösterreich: Mag. Wolfgang Dilly, wolfgang.dilly@01dilly.com
Salzburg: Mag. Andreas Eichler, eichler.a@ae-con.eu
Steiermark: Mag. Nicole Lamprecht, nic.lamprecht@gmail.com

Anda-Lucia Coman MSc MIM, andaluciacoman@gmail.com
Tirol: Dr. Katrin Petzer, katrin.petzer@tirol.com
Vorarlberg: MMag. Dr. Friederike Hehle, friederike.hehle@gmx.at
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Stichwort Steuerpolitik: Wohin
gehen Ihrer Meinung nach die
Entwicklungen weltweit?

Die Steuerpolitik verschärft sich in
den meisten Staaten als Folge der
Staatsschuldenkrise. Während wir in
den Jahren vor der Krise einen steti-
gen Sinkflug der Körperschaftssteu-
ersätze beobachtet haben, hat sich
dieser im letzten Jahr deutlich ver-
flacht. Die Umsatzsteuer gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung, weil sie
standortneutral ist und hohe Budget-
wirkungen hat. Steuerprüfungen
werden häufiger und das Klima wird
rauer, konzerninterne Verrechnun-
gen werden immer kritischer hinter-
fragt. Andererseits gibt es in mehre-
ren europäischen Staaten unter dem
Stichwort „Horizontal Monitoring“,
„Fair Play“ bzw. „Enhanced Rela-
tions“ einen Vorstoß in Richtung grö-

ßerer Transparenz und erhöhter Ver-
trauensbasis zwischen Steuerpflich-
tigen und Finanzverwaltung. Es wird
spannend werden, wie sich diese
beiden Dinge vereinbaren lassen.

Wie sehen Sie das Steuersystem
in Österreich? Wo würden Sie
bei Verbesserungen ansetzen?

Im Bereich der Körperschaftsbe-
steuerung ist Österreichs Steuersys-
tem mit dem 25-Prozent-Körper-
schaftssteuersatz und der modernen
Gruppenbesteuerung nach wie vor
attraktiv. Die Einkommenssteuer-
sätze von bis zu 50 Prozent sind im
Vergleich zu anderen europäischen
Staaten sehr hoch. Verbesserungsbe-
darf in Sachen Standortattraktivität
sehe ich bei den Lohnnebenkosten,
der Kapitalverkehrssteuer auf Eigen-
mittelzuschüsse und den zahlreichen
Nebensteuern, die einen erheblichen
administrativen Aufwand für die
Branche bedeuten. Außerdem wäre
mehr Kontinuität wünschenswert:
Internationale Konzerne mögen
keine Überraschungen.

Stichwort Steuerkriminalität:
Wirft es einen Schatten auf die
Branche, wenn in den Medien
immer wieder Fälle von Steuer-
hinterziehung publik werden?

Steuerhinterziehung wird zu Recht
immer weniger als Kavaliersdelikt be-
trachtet und immer konsequenter
verfolgt. Ich glaube nicht, dass Steu-

erberater/innen in der öffentlichen
Wahrnehmung mit Steuerhinterzie-
hung in Verbindung gebracht werden.
Die Branche hat einen sehr guten Ruf.

Würden Sie jungen Leuten
raten, in die Branche einzu-
steigen? In welche Bereiche?

Unbedingt. Die Herausforderung,
ständig Neues zu lernen und mit vie-
len Menschen zu tun zu haben, macht
meinen Beruf sehr faszinierend. Neu-
einsteiger/innen sollten zunächst ein
möglichst breites Basiswissen erwer-
ben und sich erst spezialisieren, wenn
sie gemerkt haben, in welche Bereiche
essiebesonderszieht.Zukunftsberei-
che sind aus meiner Sicht internatio-
nales Steuerrecht, insbesondere auch
Verrechnungspreisfragen, und die
bisher oft stiefmütterlich behandelte
Umsatzsteuer.

Sie sind Mutter zweier Kinder –
bei einer beruflich erfolgrei-
chen Frau immer noch ein
Grund zu fragen: Wie managen
Sie, wie managt Ihre Familie
das?

Ich würde lügen, wenn ich sagen
würde, dass es immer einfach war.
Aber mit viel Liebe zu den Kindern,
Leidenschaft und Begeisterung für
den Beruf – und viel Unterstützung
von anderen – hat es doch sehr gut ge-
klappt. Heute sind meine Kinder 19
und 15, und vieles ist leichter gewor-
den. Wenn alle mitspielen und man

seine eigenen Ziele und Wünsche
kennt, ist vieles möglich.

Ein Blick zurück: Wenn Sie sich
an Ihren Bildungsweg, vor
allem an das WU-Studium
zurückerinnern: Was haben Sie
daran geschätzt? Was hat Sie
gestört?

Ich habe das große Maß an Selbstbe-
stimmung genossen, die Wahlmög-
lichkeiten im Steuerrechtsbereich.
Profitiert habe ich sicher von der Qua-
lität der Vorlesungen und der Vortra-
genden, der Professor/inn/en und As-
sistent/inn/en. Die persönliche Be-
treuung war allerdings nicht so gut
wie heute, mir kam es damals ein
wenig anonym vor, ein intensiveres
Zusammenwirken hätte mir gefallen.

Ein Blick nach vorne: Wohin
soll die nächste Urlaubsreise
gehen? Oder finden Sie es
daheim am schönsten?

Da gäbe es viele Gebiete, die mich in-
teressieren würden – vor allem Asien.
Aber auch Kuba würde mich reizen.

Haben Sie einen Buchtipp für
die „Alumni-News“-Leser?

Ja, „Jetzt! Die Kraft der Gegenwart“
von Eckhart Tolle. Es hat mich daran
erinnert, dass das gewohnheitsmä-
ßige Verweilen in Vergangenheit und
Zukunft uns vom eigentlichen Leben
abhält. Das spielt sich nämlich immer
nur im Jetzt ab.

Haben Sie ein Lebenmotto?
Ich habe die glückliche Veranlagung,
dass ich, was auch immer passiert,
automatisch das Positive daran er-
kennen und mich darauf konzentrie-
ren kann. Das Wissen, dass ich die
Dinge im Inneren so gestalten kann,
gibt natürlich Sicherheit und Ener-
gie. Das ist wohl ein genetisches Ge-
schenk. ¶

Daniela Mathis, „Die Presse“

Alles zum Thema 
Karriere jeden Samstag 
in der „Presse“

Career Tools
Branchenschwerpunkte
Weiterbildungsangebote

MEHR diepresse.com/karriere

Leidenschaft für die Karriere,
Liebe für die Kids

Mag. Barbara Polster-Grüll, Partnerin von KPMG und international anerkannte
Steuerrechtsexpertin, über politische Trends, besonders interessante Steuern und gute Gene


